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Tag Datum Uhrzeit Name

Samstag 01.12. 18.00 Familie Hartmann

Sonntag, 
1. Advent

02.12. 18.00 Familie Bendel

Montag 03.12. 17.00 KiTa St. Elisabeth

Dienstag 04.12. 18.00 Familie Helten

Mittwoch 05.12. 17.30 Markusgemeinde 

Donnerstag 06.12. 18.00 Familie Fischer 

Freitag 07.12. 18.00 Familie Barnick

Samstag 08.12. 18.00 Familie Meyer/Engelmeier

Sonntag
2. Advent

09.12. 18.00 Familie Tiggelbeck

Montag 10.12. 18.00 Kfd St. Elisabeth

Dienstag 11.12. 18.00 Kokis St. Elisabeth

Mittwoch 12.12. 18.00 Familie Wormland

Donnerstag 13.12. 18.00 KjG St. Elisabeth

Freitag 14.12. 18.00 Familie Albrecht

Samstag 15.12. 18.00 Familie Werdan

Sonntag,
3. Advent

16.12. 18.00 Familie Skolarski

Montag 17.12. 18.00 Familie Schweins

Dienstag 18.12. 18.00 FamilieWodarczak

Mittwoch 19.12. 18.00 Theater der leere Raum

Donnerstag 20.12. 18.00 Familie Scholten

Freitag 21.12. 18.00 Familie Kuhlmann

Samstag 22.12. 18.00 Familie Kloepfer

Sonntag,
4. Advent

23.12. 18.00 Familie Charters

Montag 24.12. 16.00 Heiligabend  

Viele sind schon seit Jahren dabei,
auf die ich mich jedes Mal aufs Neue freu.

Doch auch neue Gastgeber sind 
hinzugekommen,

wir alle heißen sie herzlich willkommen. 



Die Gäste

Die neue DSGVO
macht beileibe nicht jeden Menschen froh.
Fotos nur gegen Unterschriften- mitnichten!

Es gibt andere Wege, die Gäste zu beschreiben.
Welche genau- werde ich Ihnen jetzt zeigen:



mehrstimmig

nachdenklich



dekorativ, hübsch anzusehen,
es konnte niemand widerstehen!

Zwischen süß und pikant
war alles zur Hand.



Im letzten Jahr hatte er Premiere,
es wäre mir recht gewesen, 
wenn es dabei geblieben wäre.

Doch ohne ihn wäre es nicht gegangen,
so habe ich sein Angebot angenommen
und zugegeben, es war angenehm,
mal zu sitzen anstatt zu stehen.



Die Adventsfenster 2018



Familie Hartmann

Es scheint, als ob der Himmel brennt,
dazu die 1- es ist Advent.

Den Weisen aus dem Morgenland
war die Bedeutung nicht bekannt. 

Sie waren erfahren in Sternenkunde,
dazu eine Nachricht in aller Munde,

die die Geburt eines mächtigen Königs 
verhieß,

worauf jeder der 3 seine Heimat 
verließ. 



Familie Bendel
Das Notenblatt im Fenster 
lässt keine Fragen offen,
hier sind wir tatsächlich 
auf eine Künstlerin 
getroffen,
die uns zur Freude auf 
dem Saxophon spielte,
was die Gästeschar mit 
Applaus honorierte.

Na? Haben Sie die 
Melodie erkannt,
die ihren Weg ans Fenster 
fand?



KiTa St.Elisabeth

Die Kinder aus St. Elisabeth
haben damit ihre Fenster 

geschmückt.

Ein Engel, strahlend hell und klar,
der Bote einer Botschaft war,

dazu der Stern von Bethlehem
im zweiten Fenster gut zu sehen.



Familie Helten

Am 4. Dezember wird der Hl. Barbara gedacht,
die in ihrem Leben einiges mitgemacht hat.

Zahlreiche Legenden ranken sich um ihre Person,
eine wichtige Rolle spielt dabei der Turm.

Schlägel und Eisen wurden deshalb gewählt, 
weil Barbara als Schutzpatronin der Bergleute gilt.
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α²ƻ Ƴŀƴ ǎƛƴƎǘΣ Řŀ ƭŀǎǎ ŘƛŎƘ ǊǳƘƛƎ 
nieder,

ōǀǎŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƘŀōŜƴ ƪŜƛƴŜ [ƛŜŘŜǊΦά

Das haben wir uns zu Herzen 
genommen,

und all die Lieder zu singen begonnen,
die auf diesem Fenster dargestellt,
ǿƛŜ αŘƛŎƪŜ ǊƻǘŜ YŜǊȊŜƴά ǳƴŘ 

α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ǸōŜǊŀƭƭ ŀǳŦ ŘŜǊ ²ŜƭǘάΦ

.Ŝƛ αLƘǊ IƛǊǘŜƴ ŜǊǿŀŎƘǘά ǳƴŘ αhƘ 
¢ŀƴƴŜƴōŀǳƳά

musste niemand von uns ins 
Liederheft schauen.



Familie Fischer

Der Vorhang geht auf- so sieht es aus.
Hoch zu Ross erscheint Bischof Nikolaus.

Das Schiff hat er im Hafen gelassen.
Es fährt sich halt schlecht durch enge 
Gassen.

Den Kindern ist das einerlei.
Hauptsache, Nikolaus hat Geschenke 
dabei!



Der Bahnhof Essen West vor 
100 Jahren,
schon damals sind die 
Menschen hier mit dem Zug 
gefahren.

Das Bild steckt voller 
Nostalgie
und ist dazu aktuell wie nie.

Vorbei an stillgelegte Zechen
fuhr man die letzte Schicht im 
Schacht 
hat manch gestandenen 
Bergmann
damit zum Weinen gebracht.

In vielen Fenstern steht
ein Förderturm aus 
Solidarität.



Familien Meyer /Engelmeier

αKnusper, Knusper, Knäuschen,
wer knuspert an meinem 

IŅǳǎŎƘŜƴΚά

Wer kennt sie nicht, die Frage aller 
Fragen? 

Jeder hier weiß, was die Kinder 
darauf sagen!

Für die Hexe in ihrem Knusperhaus 
ging die Geschichte böse aus.



FamilieTiggelbeck

Die Hinweise auf diesem Bild 
sind vielfältig, wenn man sie 

zu lesen versteht.

Euchariuswar wohl Bischof von Trier 
Die Porta Nigra ist ein Indiz dafür. Als Pestdoktor trägt er das typische Gewand,

Details darüber sind mir nicht bekannt.



Eine prächtige Stadt, die wir hier sehen.
Kein Zweifel- gemeint ist Bethlehem.
Die Stadt ist überfüllt, wir kennen den Grund.
Der Wirt tut dies grad den beiden kund.

Es hilft kein klopfen, bitten und flehen,
dem Paar bleibt nur eines: weiter zu gehen.
Wohin? ςIhr Ziel ist nicht zu übersehen,

folgen sie dem Stern von Bethlehem!



Bausteine unserer Kirche zu sein,
unter diesem Motto lud man sie ein.

Und die Kokiskamen mit vielen Ideen,
deren schönste Sie hier umgesetzt sehen.

Das Licht ihrer Kerzen ist im Advent erwacht 
Sie haben das Fenster zu einem Augenschmaus gemacht.



Familie Wormland

Ob bei Tag oder bei Nacht:
Er hält stets Wacht
bei seinen Schafen.



Sterne haben die 
Menschen von je her 

fasziniert,
heute haben sie uns zu 
euren Fenstern geführt.

Ich sehe euch förmlich im 
Jugendsaal sitzen

und über eurer 
Bastelarbeit schwitzen.

Für so viel Engagement und 
Tatendrang

Ich euch nur herzlich 
danken kann.



Ein beachtliches Sternengefunkel erhellt unser Dunkel!



So mancher Gast fragt sich verstört,
ob dieses Banner hierhin gehört?

Ich schau in die Gesichter und lese die Fragen:
Wer? Wieso? Und was überhaupt 

will dieses Bild uns sagen?



Es geht um die Schafe, die, wie wir sehen,
munter grasend auf der Weide stehen.



Und es geht um ihn, der, wie sein Kollege hier,
Verantwortung trägt für jedes Tier.



Ökumene, die an der Basis funktioniert,
hat zu diesem Gesamtwerk inspiriert.

Familie Wormland Familie Albrecht



Familie Werdan

Die Kirche St. 
Elisabeth, 

die dem begehbaren 
Adventskalender 

seinen Namen gibt,
strahlt im 

Sternenglanz 
Geborgenheit aus,

und legt sich 
schützend um jedes 

Haus.



Familie Skolarski

αGaudeteά ǎƻ ƴŜƴƴŜƴ ǿƛǊ ƛƳ !ŘǾŜƴǘ 
den Sonntag, an dem die 3. Kerze brennt.
Sich freuenauf Zuruf fällt uns sehr schwer, 
beim Blick auf den Förderturm umso mehr.

Ein Kapitel geht zu Ende, ein anderes beginnt
In dieser Familie mit einem zweiten Kind.
Na, wenn das kein Grund zur Freude ist!



Ihr Menschen erwacht. Erhellt ist die Nacht. 
Wie strahlt́s aus der Ferne. Es glänzen die Sterne.
Es naht sich die leuchtende Pracht.
Der Herr wird kommen mit himmlischer Macht!



Familie Wodarzcak

Die Mutter wurde dazu angehalten,
das Fenster entsprechend zu 

gestalten:
Winterfreuden im Advent,

die man in solcher Form kaum noch 
kennt.

Und dennoch: 
Unbändige Freude im gemeinsamen Spiel,
um glücklich zu sein, braucht es nicht viel.

Denn wann konnten Kinder in den letzten Jahren 
solche Schneemänner bauen oder Schlitten 

fahren?

Dass dieses Fensterbild 
zustande kam

fing mit einer Geschichte an,
die ein junger Mann sich 

ausgedacht
und diese dann zu Papier 

gebracht hat.



Eine höchst interessante Interpretation
zeigt Fenster 19, man ahnt es schon.
Bewegte Bilder wurden aufs Fenster 

projiziert,
die Gäste zeigten sich höchst fasziniert.

Herausforderung pur war das 
Fotografieren der Bilder.

Wie weit sie gemeistert, sehen wir hier.



So herrlich bunt 
strahlt́ s in die 

Ferne,
über den Tannen 
glitzern die Sterne
und zaubern ein 
Lächeln in jedes 

Gesicht,
die Dunkelheit 
erschreckt uns 

nicht.

Im Gegenteil!
Mir lacht das 

Herz, ich werde 
froh,

ich denke, euch 
geht́ s ebenso.



Über den Häusern unserer Gemeinde thronen die Symbole der großen Weltreligionen.



Hinduismus

Buddhismus

Bahai

Islam Judentum

Jede für sich gibt 
Menschen Halt,

sie alle 
verurteilen jede 
Art von Gewalt.

Was im Namen 
der Religionen 

jedoch an 
Unrecht 

geschieht,
ist das, was man 
täglich hört und 

sieht.


